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[Vorbemerkung: Manche Grafiken in diesem Beitrag kommen etwas unscharf
daher. Das war auch im original so. – Ende Vorbemerkung]

Praktisch  jeden  Monat  und  jedes  Jahr  lesen  wir  in  den  ehemals
zuverlässigen  Medien  und  von  ehemals  unparteiischen  Datenzentren
Berichte, die den wärmsten Zeitraum in der gesamten Aufzeichnung bis
1895 oder früher (oft bis 1850) zurückverfolgen.

Im ADDENDUM zum Forschungsbericht mit dem Titel: On the Validity of
NOAA, NASA and Hadley CRU Global Average Surface Temperature Data & The
Validity of EPA’s CO2 Endangerment Finding, Abridged Research Report,
lieferten Dr. James P. Wallace III, Dr. (Honorary) Joseph S. D’Aleo, Dr.
Craig D. Idso im Juni 2017 (hier) reichlich Beweise dafür, dass die
Global Average Surface Temperature (GAST) Daten für die Verwendung in
der  Klimamodellierung  und  für  jeden  anderen  Zweck  der  Analyse  der
Klimawandelpolitik ungültig sind.

„Die schlüssigen Ergebnisse dieser Untersuchung sind, dass die drei
GAST-Datensätze die Realität nicht korrekt wiedergeben. Das Ausmaß ihrer
historischen  Datenanpassungen,  durch  die  ihre  zyklischen
Temperaturmuster entfernt wurden, steht nämlich in völligem Widerspruch
zu den veröffentlichten und glaubwürdigen Temperaturdaten der USA und
anderer Länder. Daher ist es unmöglich, aus den drei veröffentlichten
GAST-Datensätzen  den  Schluss  zu  ziehen,  dass  die  letzten  Jahre  die
wärmsten aller Zeiten waren – trotz der aktuellen Behauptungen einer
rekordverdächtigen Erwärmung. Dies gilt umso mehr, wenn man bedenkt,
dass  71  %  der  Erdoberfläche  aus  Ozeanen  bestehen  und  die  einzigen
Ozeandaten  vor  Beginn  der  Satellitenära  in  den  1970er  Jahren  auf
Schiffsrouten in der nördlichen Hemisphäre beschränkt waren.“

Nach  Ansicht  der  Beobachter  der  langfristigen  instrumentellen
Temperaturdaten  ist  die  Aufzeichnung  der  südlichen  Hemisphäre
„größtenteils erfunden“. Der Grund dafür ist die extrem begrenzte Anzahl
verfügbarer  Messungen  sowohl  in  der  Vergangenheit  als  auch  in  der
Gegenwart von der Antarktis bis zu den äquatorialen Regionen.

1981 berichteten James Hansen und seine Kollegen von der NASA, dass „die
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Probleme bei der Erstellung einer globalen Temperaturgeschichte auf die
ungleichmäßige Verteilung der Messstationen zurückzuführen sind, wobei
die  südliche  Hemisphäre  und  die  Ozeanregionen  kaum  vertreten  sind“
(Science, 28. August 1981, Band 213, Nummer 4511).

1978 berichtete die New York Times, dass es zu wenig Temperaturdaten aus
der  südlichen  Hemisphäre  gab,  um  zuverlässige  Schlussfolgerungen  zu
ziehen. Der von deutschen, japanischen und amerikanischen Fachleuten
erstellte  Bericht  erschien  in  der  Ausgabe  vom  15.  Dezember  in  der
britischen  Zeitschrift  Nature  und  stellte  fest:  „Die  Daten  von  der
südlichen  Hemisphäre,  insbesondere  südlich  des  30.  südlichen
Breitengrades,  sind  so  dürftig,  dass  zuverlässige  Schlussfolgerungen
nicht  möglich  sind“,  heißt  es  in  dem  Bericht.  „Schiffe  fahren  auf
festgelegten Routen, so dass weite Teile des Ozeans überhaupt nicht von
Schiffen überquert werden, und selbst diejenigen, die dies tun, liefern
möglicherweise keine Wetterdaten von der Route.

Dieser  Befund  wurde  kürzlich  von  Dr.  Mototaka  Nakamura,  einem  MIT-
Absolventen,  in  einem  Buch  über  „den  traurigen  Zustand  der
Klimawissenschaft“  mit  dem  Titel  [übersetzt]  „Bekenntnisse  eines
Klimawissenschaftlers: Die Hypothese der globalen Erwärmung ist eine
unbewiesene Hypothese“ bekräftigt.

E r  s c h r e i b t :  „ D i e  a n g e b l i c h e  M e s s u n g  d e r  g l o b a l e n
Durchschnittstemperaturen seit 1890 basiert auf Thermometer-Ablesungen,
die  kaum  5  Prozent  des  Globus  abdecken,  bis  vor  40-50  Jahren  die
Satellitenära begann. Wir wissen nicht, wie sich das globale Klima im
letzten  Jahrhundert  verändert  hat,  wir  kennen  nur  einige  begrenzte
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regionale Klimaveränderungen, etwa in Europa, Nordamerika und Teilen
Asiens.“

Man beachte die geringe Anzahl von Land-Stationen in den Datensätzen aus
den frühen Jahrzehnten des Datenfensters.
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Die National Academy of Science erkannte dies in ihrem ersten Versuch,
in den 1970er Jahren einen Temperaturtrend zu bestimmen, den sie auf die
Landgebiete  der  nördlichen  Hemisphäre  beschränkte.  Sie  zeigte  eine
dramatische Erwärmung von den 1800er Jahren bis etwa 1940 und dann eine
Umkehrung, die in einer entsprechenden Abkühlung Ende der 1970er Jahre
endete,  als  sogar  die  CIA  schrieb,  dass  wir  nach  übereinstimmender
Meinung der Wissenschaftler auf eine gefährliche neue Eiszeit zusteuern
könnten.
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Die erste Erfassung von Temperaturtrends in Echtzeit erfolgte 1989 – und
zwar  nur  für  die  USA,  da  die  USA  über  das  beste  Netz  von
Oberflächenstationen  verfügten  und  die  städtische  Beeinträchtigung
berücksichtigt  wurde.

Tom Karl, der 1988 die UHI-Anpassung für die erste Version des USHCN
definierte (die in Version 2 entfernt wurde), schrieb zusammen mit Kukla
und Gavin in einem Papier von 1986 über städtische Erwärmung: „Meteo-
säkulare Trends der Oberflächenlufttemperatur, die überwiegend aus Daten
städtischer  Stationen  berechnet  werden,  haben  wahrscheinlich  eine
ernsthafte  Erwärmungsverzerrung…  Der  durchschnittliche  Unterschied
zwischen den Trends in städtischen und ländlichen Gebieten entspricht
einer jährlichen Erwärmungsrate von 0,34°C/Dekade. Der Grund, warum die
Erwärmungsrate wesentlich höher ist, könnte darin liegen, dass die Rate
nach den 1950er Jahren zugenommen hat, was mit dem starken Wachstum in
und um Flughäfen in jüngster Zeit zusammenhängt. Unsere Ergebnisse und
die anderer zeigen, dass die Inhomogenität des städtischen Wachstums
schwerwiegend  ist  und  bei  der  Bewertung  der  Zuverlässigkeit  von
Temperaturaufzeichnungen  berücksichtigt  werden  muss.“
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Die  NY  Times  berichtete,  dass  die  US-Daten  den  von  Hansen  1980
vorhergesagten  Erwärmungstrend  nicht  aufzeigen.

Selbst 1999 lag die Temperatur noch unter der von 1934 – James Hansen
stellte fest: „Die USA haben sich im vergangenen Jahrhundert erwärmt,
aber die Erwärmung übersteigt kaum die Schwankungen von Jahr zu Jahr. In
der Tat war das wärmste Jahrzehnt in den USA die 1930er Jahre und das
wärmste Jahr 1934.“

Als  die  Datenzentren  unter  Druck  gesetzt  wurden,  dasselbe  mit  den
globalen Daten zu tun, sahen sie sich mit einem Dilemma konfrontiert, da
die Abdeckung der Stationen schlecht und die Qualität der Stationen
unbekannt war. Das Ergebnis ohne Qualitätskontrolle der Stationen war
eine Erwärmung nach 1980.
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Selbst als die Zahl der Stationen und ihre Abdeckung zunahmen, wurde
ihre Zuverlässigkeit zu einer Herausforderung, da viele große Kontinente
einen  hohen  Prozentsatz  an  fehlenden  Monaten  in  den  Stationsdaten
aufwiesen. Daher mussten die Datenzentren die fehlenden Daten schätzen,
um einen monatlichen und dann einen jährlichen Durchschnitt zu erhalten.
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Es  mag  Sie  überraschen,  dass  dies  auch  heute  noch  so  ist.  Dieses
notwendige  Rätselraten  gibt  denjenigen,  deren  Aufgabe  es  ist,  ihre
Modelle zu validieren, die Möglichkeit, Anpassungen vorzunehmen, die
ihre Vorurteile bestätigen. Sehen Sie sich die ersten Datenregionen im
September 2018 an, die durch Algorithmen aufgefüllt wurden. Dazu gehört
in einer großen Datenlückenregion eine Rekord-Wärmebilanz (Heller 2018):
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Bei  unseren  Bewertungen  haben  wir  festgestellt,  dass  mit  jeder
Aktualisierung die vergangenen Jahre mehr und mehr gekühlt werden, was
dazu  führt,  dass  die  Trends  im  Laufe  der  Zeit  besser  mit  den
Modellszenarien  übereinstimmen.

Hier  ist  die  NASA-GISS-Anpassung  der  NOAA-GHCN-Daten.  Jede
Aktualisierung kühlt die Vergangenheit ab, so dass der Trend nach oben
deutlicher wird:
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Selbst in Gebieten mit besseren Daten wurden die Stationsdaten von den
Analysten  angepasst  (verfälscht),  um  aus  einem  Abkühlungstrend  die
gewünschte Erwärmung zu machen. Wir haben nur drei von vielen Beispielen
ausgewählt – eines in Australien, das zweite in Island und die Grafik
für den Bundesstaat Maine.

Für Australien wurden viele Beispiele aufgedeckt, darunter Darwin und
hier Amberley. Blau war die ursprüngliche Darstellung der Daten, rot ist
die Darstellung nach der Anpassung in Australien:
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Die  NASA-GISS-Diagramme  für  die  isländischen  Rohdaten  und  die
angepassten  Daten  zeigen  einen  Zyklus,  der  durch  eine  lineare
Erwärmungsrate  ersetzt  wurde.  Die  bereinigten  Daten  wurden  von  der
isländischen Met-Abteilung widerlegt:
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Eine  neue  Version  der  US-Daten  erschien  2010  und  zeigte  ähnliche
Anpassungen.

Der  Maine-Temperaturtrend  der  NOAA  wurde  2011  und  erneut  nach  2013
abgerufen. Der erste zeigte keinen statistisch signifikanten Trend ab
1895 (-0,01 F/Dekade) mit dem wärmsten Jahr 1913. Der zweite zeigte
einen Trend von +0,23 F/Dekade, wobei 1913 um fast 3°C nach unten
korrigiert worden war:
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Siehe die Darstellung der monatlichen Durchschnittstemperaturen in den
USA seit der Einführung im Jahr 2005 im Klimareferenznetz (Stationen,
die nach bestimmten Kriterien von Wärmequellen entfernt sind):

Und  die  durchschnittlichen  monatlichen  Höchsttemperaturen  für  die
Klimazonen  der  USA:
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Die Climategate-E-Mails enthüllten den wahren Zustand der Datenbanken,
die als Grundlage für weltpolitische Entscheidungen dienen. Ihre eigenen
Entwickler  und  ihr  leitender  Wissenschaftler  wurden  entlarvt  und
gezwungen,  die  Datenmängel  einzugestehen.  Ian  ‚Harry‘  Harris,  der
leitende  CRU-Klimadaten-Programmierer  und  -analyst,  gab  in  den
‚Climategate‘-E-Mails  zu:  „[Der]  hoffnungslose  Zustand  ihrer  (CRU-
)Datenbasis. Es gibt keine einheitliche Datenintegrität, es ist nur ein
Katalog von Problemen, der weiter wächst, wenn sie gefunden werden… Es
gibt Hunderte, wenn nicht Tausende von Paaren von Dummy-Stationen… und
Duplikate… Aarrggghhh! Es ist wirklich kein Ende in Sicht. Dieses ganze
Projekt  ist  so  ein  Wahnsinn.  Kein  Wunder,  dass  ich  eine  Therapie
brauchte!!“ Link: http://www.di2.nu/foia/HARRY_READ_ME-0.html

Der  CRU-Wissenschaftler  im  Zentrum  des  Climategate-Skandals  an  der
Universität East Anglia, Phil Jones, hat, nachdem er dachte, die Sache
sei  gelaufen,  in  der  BBC  offen  zugegeben,  dass  seine  Oberflächen-
Temperaturdaten so durcheinander sind, dass sie wahrscheinlich nicht
überprüft oder repliziert werden können, dass es in den letzten 15
Jahren keine statistisch signifikante globale Erwärmung gegeben hat und
dass der Trend von 2002 bis 2009 um 0,12°C/Dekade abwärts verläuft.
Jones  wies  ausdrücklich  den  Slogan  „Die  Wissenschaft  ist  settled“
zurück.

Der Versuch, aus derart lückenhaften, ungeordneten, fehlerbehafteten,
geografisch unausgewogenen und sich ständig ändernden Daten, bei denen
es  deutliche  Hinweise  auf  Manipulationen  gibt,  eine  „globale
Durchschnittstemperatur“ zu ermitteln, ist eher politisch motivierter
Betrug als Wissenschaft.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

Was die Behauptungen über die Zunahme von Extremen betrifft, so finden
Sie hier einen aufschlussreichen Faktencheck.

Die Daten unterstützen die Ergebnisse der oben erwähnten Forschung:

„Die schlüssigen Ergebnisse dieser Forschung sind, dass die drei GAST-
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Datensätze keine gültige Darstellung der Realität sind. In der Tat ist
das  Ausmaß  ihrer  historischen  Datenanpassungen,  die  ihre  zyklischen
Temperaturmuster entfernt haben, völlig unvereinbar mit veröffentlichten
und glaubwürdigen Temperaturdaten aus den USA und anderen Ländern. Daher
ist es unmöglich, aus den drei veröffentlichten GAST-Datensätzen zu
schließen, dass die letzten Jahre die wärmsten aller Zeiten waren –
trotz der aktuellen Behauptungen einer rekordverdächtigen Erwärmung.“

Link: http://icecap.us/index.php/go/new-and-cool vom 17. November 2021
und hinter Zahlschranke:
https://wordpress.com/post/alarmistclaimresearch.wordpress.com/743

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Die Covid-Klima-Allianz
geschrieben von Chris Frey | 2. Dezember 2021

Joe Bastardi

Vorbemerkung des Übersetzers: Der folgende Beitrag riecht ein wenig nach
Verschwörungstheorie. Ich übersetze ihn hier trotzdem, weil mich das
Meinungsbild  unter  uns  Realisten  interessiert.  Der  Autor  schreibt
natürlich mit Blick auf die USA, aber bei uns ist es wohl genauso. –
Ende Vorbemerkung

Vielleicht ist das alles nur ein großer Zufall – Covid und Klima.

Ich habe 2 Kapitel in meinem Buch zu diesem Thema. Das Buch wurde im
März und April 2020 geschrieben, also vor der Entwicklung, die sich
jetzt entfaltet hat.

Vermitteln Sie es weiter, denn im Gegensatz zu manchen Dingen, die man
schreibt, wenn sie aktuell sind, dann in der Vergangenheit, ist dieses
Buch jetzt genauso aktuell wie zu der Zeit, als es geschrieben wurde).

Auf jeden Fall muss ich mich fragen, ob das alles ein Zufall ist.

Denken Sie einmal darüber nach. Was will der Marxismus erreichen? Er ist
eine  autoritäre  Regierungsform  von  oben  nach  unten,  bei  der  die
Kontrolle des freien Willens und der Freiheit des Einzelnen ein Muss
ist. Die Abhängigkeit vom Staat und der spirituelle Aspekt zwingen den
Menschen dazu, sich zwischen dieser Abhängigkeit und seinem religiösen
Glauben zu entscheiden.
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Was  sehen  Sie  also  hier?  Die  Covid-Politik  ist  eine  Taktik  zur
Kontrolle. Das Virus WIRD AUF NATÜRLICHE WEISE MUTIEREN, UM JEDE ART VON
KÜNSTLICHER RESISTENZ ZU ÜBERWINDEN. Die Natur macht das ständig. Aber
denken Sie daran, was die Reaktion darauf bewirkt hat, unabhängig von
der Absicht. Sie hat ein Gefühl der Angst und fast blindes Vertrauen
erzwungen und die eigene Freiheit an jemanden ausgelagert, der sich
vermeintlich um einen kümmert. Die uralte Frage, ob es besser ist,
sicher zu sein oder stark genug, um einer Bedrohung zu widerstehen,
kommt einem in den Sinn: Wer zuerst Sicherheit sucht, vertraut eher
einem anderen als sich selbst. Wie sonst ist es zu erklären, dass man
jemandem, der seit über 30 Jahren keinen Patienten mehr in einer Praxis
behandelt hat, fast blindlings vertraut, während Ärzte an vorderster
Front Vorschläge machen, wie man die Krankheit stoppen kann – wie z. B.
Dr.  Fauci,  der  jetzt  den  Versuchsballon  der  erneuten  Schließungen
steigen  lässt  –  pünktlich  zu  den  Feiertagen.

Sie  wollen  über  Mathematik  und  Naturwissenschaften  sprechen,
richtig?  Ja.  Die  Zahl  der  positiv  Getesteten  liegt  bei  fast  50
Millionen.  Es  ist  sehr  aufschlussreich,  dass  die  Leute,  die  einen
Impfstoff  fordern,  keine  Antikörper-Teststationen  im  ganzen  Land
eingerichtet haben, die Tests oder Impfungen anbieten. Man kann sich
überall  impfen  lassen,  aber  man  kann  nicht  sagen,  ob  man  Covid-
Antikörper  im  gleichen  Verhältnis  hat.   Warum  ist  der  französische
Impfstoff  hier  nicht  erhältlich?  Er  nutzt  die  bewährte  Methode  der
Vorbeugung, indem er den Körper dazu anregt, seine eigenen Antikörper zu
bilden und dadurch Mutations-resistenter zu werden.

https://www.abc.net.au/news/2021-05-07/valneva-covid-vaccine-french-shot
-supposedly-variant-proof/100124708

Die Natur ist eine stärkere und nachhaltigere Verteidigung gegen COVID.
Warum ermittelt man also nicht eine tatsächliche Anzahl von Menschen mit
Antikörpern anstatt einer Anzahl Getesteter? DAS ERGIBT KEINEN SINN. Und
es ist verblüffend, dass die Leute das nicht sehen. Oder sie fragen
nicht, warum Impfstoffe wie der oben genannte nicht verfügbar sind. Dr.
Fauci sagt, die Krankheit verbreite sich 5x schneller als die Grippe.
IHM ZUFOLGE müsste das ganze Land schon geimpft sein. Aber egal, nehmen
wir einmal an, wie viele Menschen geimpft worden sind. Es sind über 230
Millionen,  Sie  haben  50  Millionen,  die  immun  sind.  Und  wenn  der
Impfstoff wirklich so stark ist, ist es unsere patriotische Pflicht ist,
ihn zu bekommen, auch wenn es ein Risiko gibt.
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(das ist wenig, wenn man bedenkt, dass 230 Millionen geimpft wurden,
aber es ist immer noch da), dann bedeutet das, dass wir effektiv 280
Millionen Menschen haben, die immun sein sollten.

Wenn das ganze Impf-Gerede wahr wäre – wie kommt es dann, dass wir einen
solchen Anstieg bei so viel weniger Menschen sehen, die angeblich dafür
verantwortlich  sind?  Es  gibt  nur  50  Millionen  „Ungeschützte“.  Hier
stimmt etwas nicht mit dem, was uns erzählt wird. Mein Verdacht ist, was
viele von uns wissen, dass der künstliche Impfstoff einfach nachlässt in
seiner Wirkung. Und viele Menschen, die geimpft wurden, laufen herum und
verstehen nicht, dass sie wahrscheinlich nicht besser dran sind als eine
Person, die nicht geimpft wurde, und schon gar nicht besser als jemand,
der Covid hatte (von denen es meiner Meinung nach viel mehr gibt). Sie
sind tatsächlich durch ein falsches Gefühl der Sicherheit gefährdet.

Covid ist gefährlich, es ist eine Katastrophe. Aber entweder sind die
Leute, die das alles vorantreiben, inkompetent, oder sie verschweigen
absichtlich die Beispiele, die ich oben genannt habe-

Warum werden die Ärzte an der Front, die diese Krankheit aggressiv mit
Therapeutika  behandeln,  ausgebremst?  Warum  ist  die  klassischere
französische Version hier nicht verfügbar? Es gibt unzählige Fragen, und
sie werden mit einer aggressiven Kampagne zur Isolierung, Dämonisierung
und Zerstörung blockiert, also mit der klassischen marxistischen Taktik.

Nun zum Klima. DER ZWANG ZUR HANDLUNG IST DA. Sie sehen es in Form von
Preissteigerungen.  Biden  hat  den  Schlamassel  angerichtet  und  nun
beschlossen,  dass  wir  die  bösen  Energieunternehmen  für  die
Preiserhöhungen verantwortlich machen müssen. Es gibt einen kalkulierten
Schritt  nach  oben,  arrogante  Eliten  sagen  uns,  dass  wir  uns  einen
zusätzlichen  Dollar  pro  Pfund  für  Truthähne  leisten  können.  Die
Fleischpreise  steigen,  so  dass  sich  immer  mehr  Menschen  überlegen
müssen, was sie sonst noch essen wollen. Eine Energieministerin lacht in
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dem Video über das Problem und sagt, sie wünschte, sie hätte einen
Zauberstab,  mit  dem  sie  die  jetzt  wieder  allmächtige  OPEC  zwingen
könnte, ihre Preise zu senken. Und so müssen die Menschen, vor allem die
Ärmsten, reagieren. Genau wie bei Covid entwickelt sich eine Form von
Klassenkampf und Chaos (bei Covid sind es die Impfstoffe gegen die freie
Auswahl, beim Klima werden es die Armen gegen die bösen Ölkonzerne und
diejenigen sein, die sich Energie leisten können, wenn die Preise in den
Himmel steigen). Ich glaube auch nicht, dass Joe Biden das ausgebrütet
hat. Seine Geschichte beweist, dass er zu solchen Dingen nicht fähig
ist, aber mehr als bereit ist, solche Dinge anzupassen (bitte schauen
Sie sich seine Akte an). Aber diejenigen, die die Freiheiten dieses
Landes abbauen wollen oder die Bücher geschrieben haben, in denen sie
die Umverteilung des amerikanischen Reichtums als Strafe für das, was
wir getan haben, befürworten (ich frage mich, wer das ist), sind klug
genug und sind auch ein GUTER FÜHRER. Sie nutzen Rückschläge wie Trumps
Aufstieg  zur  Macht,  um  sich  neu  zu  formieren  und  gestärkt  daraus
hervorzugehen. Aus welchem Grund auch immer, sie haben eine Covid- und
Klima-Allianz geschmiedet, zusammen mit dem anderen Chaos, nach dem sie
sich sehnen, um die Kontrolle zu erlangen. Das und nichts Anderes ist
das, womit wir konfrontiert sind.

Können Sie die Verbindung sehen? ES IST TÄUSCHUNG (oder sagen wir es so,
es ist ein Plan, um alle Teile des Puzzles zu verbergen). Man sagt uns,
dass es immer schlimmer wird, aber es gibt keine bessere Zeit zum Leben
auf diesem Planeten als jetzt. Deshalb ist die Lebenserwartung in die
Höhe  geschnellt  (und  deshalb  kann  Covid  mehr  Leben  fordern).  Das
Argument, dass mehr Menschen sterben, ist absurd. 1) Natürlich sterben
mehr Menschen, aber es leben auch mehr. 2) Es sollten mehr Menschen
durch  Naturkatastrophen  sterben  (die  natürlich  jetzt  dem  Menschen
angelastet  werden),  weil  mehr  Menschen  in  Gefahr  leben.  Doch  diese
Grafik macht all das zunichte, ohne dass man sich über Eisbären oder
ähnliches  streiten  oder  Bill  Nye  und  Greta  F-Bomben  fallen  lassen
müssen.



Wenn es also schlimmer ist als je zuvor, wie kann es dann sein, dass es
1930 bei einem Viertel der heutigen Bevölkerung 28 Mal mehr Todesfälle
gab? Es ist schlichtweg falsch zu behaupten, der Einfluss des Menschen
würde das Leben ruinieren. Die Erde ist grüner als je zuvor in der
Satelliten-Ära, mehr Menschen leben länger, mehr Menschen leben in durch
Katastrophen  gefährdeten  Gebieten,  und  trotzdem  sinkt  die  Zahl  der
Todesopfer, die dem Menschen zugeschrieben wird.

[Hervorhebung im Original]

Wir sind in großen Schwierigkeiten hinsichtlich dessen, worauf diese
Nation gegründet wurde. Das größte Problem ist, dass die Bevölkerung als
Ganzes so uninteressiert an solchen Dingen ist und nicht nur akzeptiert,
was ihnen gesagt wird, sondern zu Erfüllungsgehilfen der Täuschung wird,
indem sie versucht, das, was ihnen gesagt wird, anderen aufzuzwingen,
die sich diese Dinge tatsächlich ansehen. Das wirksamste Werkzeug des
Teufels ist es, Keile in das zu treiben, was wir am meisten lieben.
Unsere Familien, unsere Freunde, unsere Art zu leben. Das zu zerstören,
was Gott jedem Menschen gegeben hat und was so wunderbar in den Worten
der Gründerväter zum Ausdruck kommt. Ob Sie das Ganze für ein Märchen
halten oder nicht, ist Ihre Sache, aber das alte Sprichwort, dass der
Weg zur Hölle mit guten Absichten gepflastert ist, wird durch Menckens
„der  Drang,  die  Menschheit  zu  retten,  ist  fast  immer  eine  falsche
Fassade für den Drang zu herrschen“ untermauert und klingt heute laut
und wahr. Wer oder was auch immer hinter all dem steckt, und vielleicht
ist es einfach nur dummer Zufall, schlägt daraus Kapital. Ob Covid,
Klima  oder  was  auch  immer,  es  gibt  einfach  zu  viele  gemeinsame
Verbindungen,  um  zu  ignorieren,  dass  es  sich  um  einen  fast  schon
außerweltlichen  Plan  handelt,  das  amerikanische  Experiment  zu

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2021/11/cov_2.png


zerstören.   Und  ganz  gleich,  was  die  eigentliche  Ursache  ist,  die
Erosion unserer Grundlagen ist offensichtlich. Und wir haben niemandem
außer uns selbst die Schuld zu geben. Wenn die Nation untergeht, dann
deshalb,  weil  wir  bequem  und  selbstgefällig  geworden  sind,  anstatt
tugendhaft und wachsam zu sein.

Ich glaube, Paul Harvey hat es schon 1964 auf den Punkt gebracht.

Autor: Joe Bastardi is a pioneer in extreme weather and long-range
forecasting. He is the author of “The Climate Chronicles: Inconvenient
Revelations You Won’t Hear From Al Gore — and Others” which you can
purchase at the CFACT bookstore. His new book „The Weaponization of
Weather in the Phony Climate war“ can be found here:
www.phonyclimatewar.com.

Link: https://www.cfact.org/2021/11/29/the-covid-climate-alliance/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Alles richtig machen
geschrieben von Chris Frey | 2. Dezember 2021

Ken Haapala

In „The Theory of Gravitation“ in seinem Lehrbuch Lectures on Physics
liefert Richard Feynman ein herausragendes Beispiel für die Entwicklung
der wissenschaftlichen Methode, ein Verfahren zur Korrektur von Fehlern
und zur Erweiterung des Wissens über die physikalische Welt. Die Alten
beobachteten die Bewegung der sichtbaren Planeten und der Sterne und
schlossen daraus, dass die Planeten um die Sonne wanderten, ein Konzept,
das der Mathematiker und Astronom Nicolaus Copernicus im frühen 16.
Jahrhundert wiederentdeckte. Das Herausfinden, wie und warum, erforderte
mehr Arbeit.

Im  späten  16.  Jahrhundert  machte  der  Astronom  Tycho  Brahe  einen
bemerkenswerten  Schritt  zur  Lösung  der  großen  Kontroverse  über  die
Bewegung der Planeten, indem er behauptete, dass die Kontroverse durch
genaue Messungen der Planeten am Himmel gelöst werden könne. Um etwas
über die physikalische Welt herauszufinden, ist es besser, sorgfältige
Beobachtungen und Experimente durchzuführen, als sich in tiefgründige
philosophische Diskussionen zu stürzen. Jahrelang studierte Brahe die
Positionen der Planeten und hielt sie in umfangreichen Tabellen fest.

Nach Brahes Tod, zwischen 1609 und 1619 entwickelte der Mathematiker und

https://www.cfact.org/author/joe-bastardi/
http://www.phonyclimatewar.com/
https://www.cfact.org/2021/11/29/the-covid-climate-alliance/
http://www.chris-frey-welt.jimdo.com/
https://eike-klima-energie.eu/2021/12/01/alles-richtig-machen/
https://cornwallalliance.org/author/ken-haapala/


Astronom Johannes Kepler auf der Grundlage von Brahes Beobachtungen drei
Gesetze der Planetenbewegung: Die Planeten bewegen sich auf elliptischen
Bahnen um die Sonne; sie durchlaufen gleiche Flächen in gleichen Zeiten,
und  die  Quadrate  der  Perioden  sind  direkt  proportional  zur  dritten
Potenz der Hauptachsen.

Unabhängig davon formulierte Galilei in sorgfältigen Experimenten das
Konzept der Trägheit: Wenn sich etwas bewegt und völlig ungestört ist,
bewegt es sich mit gleichmäßiger Geschwindigkeit in dieselbe Richtung
weiter. Darüber hinaus nutzte Galilei das Fernrohr zur genaueren Messung
der Positionen der Planeten und zur Entdeckung von vier Jupitermonden
(welche die Keplerschen Gesetze bestätigen, auch wenn sie von Galilei
nicht erkannt wurden).

Isaac Newton nutzte die Konzepte von Kepler und Galilei, um sein Gesetz
der  universellen  Gravitation  und  seine  Gesetze  der  Bewegung  zu
entwickeln.

Um die Gesetze der Schwerkraft und der Planetenbewegung zu entwickeln,
waren  sorgfältige  Beobachtungen  aus  Experimenten  und  der  Natur
erforderlich.

Mit dem Zeitalter der Raumfahrt haben die USA und andere Länder in den
letzten 40 Jahren leistungsfähige Instrumente zur genauen Beobachtung
und Messung der Vorgänge in der Atmosphäre entwickelt. Diese Daten sind
allgemein  verfügbar,  und  zahlreiche  Forschungsgruppen  haben  sich  an
ihrer Auswertung beteiligt.

Einige US-Klimaforschungszentren wie das National Center for Atmospheric
Research (NCAR) und das Goddard Institute for Space Studies der NASA
(NASA-GISS) beteiligen sich an dieser Analyse und betreiben große GCMs
(General  Circulation  Models),  um  das  Klima  der  Zukunft  zu
prognostizieren. Die meisten dieser großen Modelle nutzen jedoch keine
Messungen der Atmosphäre, um ihre Modelle anhand physikalischer Beweise
zu vergleichen und zu „validieren“.

Diese  Berechnungsmodelle  sagen  für  die  ferne  Zukunft  einen  starken
Temperaturanstieg voraus, der durch die Zunahme von Kohlendioxid (CO2)
verursacht wird. Dabei wird davon ausgegangen, dass ein Anstieg des
Wasserdampfs (des wichtigsten Treibhausgases) die durch CO2 verursachte
Erwärmung  erheblich  verstärken  wird.  Tatsächliche  Messungen  zeigen
jedoch  nur  eine  sehr  geringe  Erwärmung  und  widersprechen  der
Spekulation, dass ein Anstieg des CO2 eine gefährliche globale Erwärmung
verursachen wird.

Leider  weigern  sich  auch  ehemals  angesehene  wissenschaftliche
Fachzeitschriften, kompetente Artikel zu veröffentlichen, die sich auf
Messungen der tatsächlichen Vorgänge in der Atmosphäre stützen, weil sie
früheren  politisch  gewollten  Spekulationen  widersprechen.  Solche
Einrichtungen  haben  die  wissenschaftliche  Methode  zugunsten  einer
politischen  Modeerscheinung  aufgegeben.



[Hervorhebung vom Übersetzer]

Im Jahre 2020 reichten W. A. van Wijngaarden und W. Happer bei der
Zeitschrift Atmospheric and Oceanic Physics eine Abhandlung über die
„Abhängigkeit  der  Wärmestrahlung  der  Erde  von  den  fünf  häufigsten
Treibhausgasen“  ein.  Der  Aufsatz  wurde  ignoriert.

Diese Physiker sind Experten auf dem Gebiet der Atom-, Molekular- und
optischen  Physik  (AMO)  und  der  Spektroskopie,  der  Untersuchung  der
Wechselwirkung  von  elektromagnetischer  Strahlung  und  Materie
(einschließlich Atomen und Molekülen). Die Spektroskopie ist in vielen
Bereichen der Physik, Chemie und Biologie anwendbar. Der Chemiker John
Tyndall begann 1859 damit, die Wärmeübertragung durch Strahlung von der
Erde zu untersuchen, um herauszufinden, warum die Erde warm genug war,
um Leben zu ermöglichen. Tyndall prägte den Begriff „Treibhausgase“,
wobei Wasserdampf das dominierende Gas war. Tyndall erkannte, dass der
Treibhauseffekt  für  die  menschliche  Existenz  von  entscheidender
Bedeutung ist, denn ohne ihn wäre es auf den Landmassen jede Nacht viel
zu kalt, um Pflanzen wachsen zu lassen. (Ohne Kohlendioxid gäbe es auch
kein pflanzliches Leben.)

Die  Arbeit  von  van  Wijngaarden  und  Happer  stützt  sich  auf  eine
umfassende Reihe von Beobachtungen und Berechnungen, die unter dem Namen
HITRAN  bekannt  sind.  HITRAN  steht  für  High-Resolution  Transmission
Molecular Absorption und wurde im Auftrag der Air Force von der Atomic
and  Molecular  Physics  Division  des  Harvard-Smithsonian  Center  for
Astrophysics  zusammengestellt.  Es  handelt  sich  dabei  um  eine
Zusammenstellung  von  spektroskopischen  Parametern  (definierenden
Merkmalen),  die  zur  Vorhersage  und  Simulation  der  Transmission  und
Emission  von  Licht  (elektromagnetischer  Energie)  in  der  Atmosphäre
verwendet  werden  können.

Anhand dieser Daten, die für einen wolkenlosen Himmel gelten, berechnen
van Wijngaarden und Happer den Einfluss, den zunehmender Wasserdampf,
Kohlendioxid, Ozon, Distickstoffoxid und Methan auf die Temperaturen
haben. Die Beobachtungen und Berechnungen bestätigen die wichtigsten
Schlussfolgerungen  von  Tyndall  und  jahrzehntelange  Laborexperimente.
Wasserdampf ist das vorherrschende Treibhausgas, das jedoch bei einer
Erwärmung des Planeten nicht wesentlich zunimmt. Außerdem nimmt der
Einfluss von zusätzlichem Kohlendioxid bei Konzentrationen von mehr als
hundert  Teilen  pro  Million  Volumenprozent  (ppm)  stark  ab,  was  weit
weniger ist als das natürliche Vorkommen. Dennoch trägt Kohlendioxid
etwa zwanzig bis fünfundzwanzig Prozent zum gesamten Treibhauseffekt
bei. Und angesichts des bestehenden Einflusses von Wasserdampf sind die
Einflüsse der anderen Gase auf die globalen Temperaturen unbedeutend.

Auf der Heartland-Konferenz berichtete der Physiker Tom Sheahen, warum
die  Studie  ein  hervorragendes  Beispiel  für  die  Anwendung  der
wissenschaftlichen Methode ist, um die Physik richtig zu verstehen. Die
Autoren berechneten die kumulative Strahlung, die die Erde verlässt,



berechneten, was in der Atmosphäre zurückbleibt, den Treibhauseffekt,
und  stellten  fest,  dass  der  Rest  mit  den  Satellitenmessungen  der
Strahlung übereinstimmt, die die Atmosphäre verlässt (und ins All geht).
Außerdem hat noch niemand zuvor so gründliche Berechnungen angestellt
und gezeigt, dass sie mit den Beobachtungen übereinstimmen.

Sheahen  betonte,  dass  die  Übereinstimmung  der  Berechnungen  mit  den
Beobachtungen  der  Schlüsselfaktor  ist,  der  bestätigt,  dass  ihr
Berechnungsmodell  korrekt  ist.  Das  ist  die  richtige  Anwendung  der
wissenschaftlichen Methode. Van Wijngaarden & Happer berechneten die
Intensität  der  elektromagnetischen  Strahlung  (Infrarotstrahlung),  die
die Atmosphäre über der Sahara-Wüste (geringe Luftfeuchtigkeit), dem
Mittelmeerraum  (normale  Luftfeuchtigkeit),  der  für  die  gemäßigten
Regionen der Erde steht, und der winterlichen Antarktis verlässt. Die
Antarktis ist bemerkenswert, da die relativ warmen Treibhausgase in der
Troposphäre  [hauptsächlich  CO2,  O3  und  H2O]  mehr  in  den  Weltraum
abstrahlen als die Wärmestrahlung von der kalten Eisoberfläche durch
eine  transparente  Atmosphäre.  Man  kann  hinzufügen,  dass  dies  ein
Beispiel für die Bedeutung der Konvektion ist, die Wärme aus den Tropen
in die Polarregionen transportiert, wo sie ins Weltall verloren geht.
[Die für die Berechnungen verwendete Temperatur beträgt 190 K ≈ minus
83°C].

Sheahen  betonte,  dass  die  Übereinstimmung  zwischen  Theorie  und
Experiment (und Beobachtungen) DAS Gütesiegel für gute Wissenschaft ist.
Das von van Wijngaarden und Happer (W & H) verwendete Verfahren erfüllt
dieses Kriterium. Daher kann man demselben vertrauen, wenn es darum
geht, Vorhersagen über hypothetische Zustände zu machen, bei denen die
Konzentrationen der verschiedenen Gase verändert werden.

Das durch physikalische Beweise bestätigte Modell von van Wijngaarden
und  Happer  wurde  verwendet,  um  die  Auswirkungen  zunehmender
Treibhausgase auf die entweichende Strahlung vorherzusagen, die wiederum
die Temperaturen beeinflusst. Bei den derzeitigen Konzentrationen haben
zunehmender Wasserdampf und Kohlendioxid einen sehr geringen Einfluss
auf  die  Temperaturen;  die  Auswirkungen  werden  als  „gesättigt“
bezeichnet. Die Auswirkungen einer Erhöhung der anderen Treibhausgase
sind winzig.

Daher ist ihre Methode den globalen Klimamodellen, die in den IPCC-
Berichten (und den Ergebnissen von NCAR und NASA-GISS) verwendet werden,
weit  überlegen.  Diese  Modelle  gehen  von  völlig  anderen  (und  höchst
fragwürdigen)  Ausgangsannahmen  aus  und  übertreiben  den  Anstieg  der
atmosphärischen  Temperatur  im  Vergleich  zu  den  tatsächlichen
Beobachtungen  erheblich.

In ihrem Artikel „Methane and Climate“ kommen van Wijngaarden und Happer
zu dem Ergebnis: Der Nettoanstieg des Treibhauseffekts durch CH4 und CO2
beträgt etwa 0,05 Watt pro Quadratmeter und Jahr.



„Unter sonst gleichen Bedingungen führt dies zu einem Temperaturanstieg
von etwa 0,012 °C pro Jahr. Vorschläge, die Methanemissionen aufgrund
von Befürchtungen einer Erwärmung stark einzuschränken, sind nicht durch
Fakten gerechtfertigt.“

Das Gleiche gilt für die Beschränkung der CO2-Emissionen. Der von W & H
berechnete  Anstieg  entspricht  in  etwa  den  Angaben  von  Roy  Spencer
(University of Alabama, Huntsville): Geht man von einem linearen Trend
aus, so haben die Beobachtungen der atmosphärischen Temperatur über den
Ozeanen um 0,12 C pro Jahrzehnt zugenommen, abgeleitet aus 42 Jahren
Satellitenmessungen.

Das  W  &  H-Papier  zeigt  die  Narretei  der  „Klimawissenschaft“,  die
kritische  physikalische  Beweise  ignoriert.  Solange  die  staatliche
„Klimawissenschaft“ physikalische Beweise ignoriert und weiterhin in die
Politik der „globalen Erwärmung“ verstrickt ist, wird sie stagnieren, so
wie die Wissenschaft mit philosophischen Diskussionen über die Bewegung
der  Planeten  stagnierte.  Siehe  Links  unter  Herausforderung  der
Orthodoxie.

This piece was originally published at The Science and Environmental
Policy Project on November 13th, 2021. It has been republished with
permission.

Link: https://cornwallalliance.org/2021/11/getting-it-right/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Kältereport Nr. 32
geschrieben von Chris Frey | 2. Dezember 2021

Einführung des Übersetzers: Naturgemäß häufen sich jetzt Meldungen über
Kalt-Ereignisse auf der Nordhemisphäre. Aber auch auf der Südhemisphäre
gibt die Antarktis nur sehr zögernd Ruhe, wie unten eine Meldung aus
Argentinien zeigt.

Wir  leben  in  der  Tat  in  merkwürdigen  Zeiten.  Auch  bei  uns  in
Mitteleuropa  ist  es  derzeit  winterlich,  aber  weil  das  politisch-
ideologisch nicht sein darf, muss man das als Extremwetter bezeichnen,
was  durch  die  Jahrtausende  Gang  und  gäbe  war:  Schneefall  in
Mitteleuropa. Und nicht nur das, wie mehrere Meldungen unten zeigen, ist
auch  Südwesteuropa  von  (diesmal  wohl  wirklich)  ungewöhnlicher  Kälte
betroffen.

https://cornwallalliance.org/2021/11/getting-it-right/
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In  den  folgenden  Kältereports  werden  „normale“  Kaltereignisse  in
Mitteleuropa  nicht  mehr  erwähnt.

———————————

Meldungen vom 19.November 2021

Ausdehnung des Arktischen Meereises gegenwärtig
am zweithöchsten seit 15 Jahren, Tendenz weiter

zunehmend
Das  Aushängeschild  für  den  Klimawandel  ist  natürlich  die  Arktis.
Jahrelang  wurde  von  hochtrabenden  Klima-„Experten“  eine  „eisfreie
Arktis“ prophezeit, und jahrelang sind die düsteren Wendepunkte an uns
allen vorbeigezogen.

Siehe: Decades Of Failed Tipping Point Prophesies

Und: Years Of Failed Arctic Sea Ice Predictions

Ein weiterer Schlag gegen die Glaubwürdigkeit der Klima-Ambulanzjäger:
Seit dem 17. November gibt es in der Arktis deutlich mehr Eis als in den
letzten Jahren – der Unterschied ist krass.

[Siehe hier oder hier]

…

„Kälte und Schnee kamen in diesem Jahr in weiten Teilen der Arktis
früh“, berichtet woodtv.com. Wie oben bereits angedeutet, stellt dies
eine große Veränderung gegenüber den letzten Jahren dar.

…

———————————

Arktische Eulen im Nordwesten Spaniens gesichtet
Im Fürstentum Asturien, einer Region im Nordwesten Spaniens, wurden
mehrere Schneeeulen oder arktische Eulen gesichtet, was vermutlich mit
der  außergewöhnlichen  Kälte  zusammenhängt,  die  in  diesem  Herbst  in
nördlichen Breitengraden zu spüren ist.

Die  Biologin  Arancha  Marcotegi  von  Birdwatch  Asturias  hat  die
Anwesenheit  von  mindestens  drei  dieser  arktischen  Exemplare  bestätigt.

…

Es ist ein Novum, sie so weit im Süden zu finden.

https://electroverse.net/decades-of-failed-tipping-point-prophesies/
https://electroverse.net/decades-of-failed-tipping-point-prophesies/
https://electroverse.net/years-of-failed-arctic-sea-ice-predictions/
https://electroverse.net/years-of-failed-arctic-sea-ice-predictions/
https://electroverse.net/years-of-failed-arctic-sea-ice-predictions/
https://web.nersc.no/WebData/arctic-roos.org/observation/ssmi_ice_ext.png
http://ocean.dmi.dk/arctic/icecover.uk.php
https://www.woodtv.com/uncategorized/significantly-more-ice-extent-in-the-arctic-than-last-year-at-this-time/


…

Link:
https://electroverse.net/arctic-sea-ice-extent-currently-second-highest-
in-15-years-and-growing/

———————————

Meldungen vom 23. November 2021:

Schulausfall in Jakutien, Russland, wegen
Temperatursturz auf -50°C

Schüler in mindestens zehn Dörfern in der abgelegenen russischen Region
Jakutien wurden angewiesen, zu Hause zu bleiben und per Fernunterricht
zu lernen, da die Temperatur bis auf -50°C gefallen ist, berichtet
rt.com.

…

Ein großer Teil Asiens wurde in den letzten Wochen von sehr kalten
arktischen Luftmassen überflutet, und Temperaturabweichungen bis zu 22°C
unter dem saisonalen Durchschnitt wurden unter anderem in Kasachstan,
der Mongolei und China verzeichnet.

…

———————————

Seltener Spätwinter-Schnee sucht Argentinien
heim

Die argentinische Stadt Ushuaia ist diese Woche unter einer Schneedecke
aufgewacht, nur einen Monat vor dem Sommer.

Rekordverdächtige Flocken fielen in den frühen Morgenstunden des Montags
auf die Hauptstadt Feuerlands an der südlichsten Spitze Südamerikas.

…

———————————

Weiterhin ungewöhnliche Kälte in Teilen der
Antarktis

Trotz der Beteuerungen der Medien und irreführender Berichte erlebt die
Antarktis ein Rekord-kaltes Jahr 2021.

Wie  ich  letzten  Monat  berichtet*  habe,  verzeichnete  der  Südpol  die

https://electroverse.net/arctic-sea-ice-extent-currently-second-highest-in-15-years-and-growing/
https://electroverse.net/arctic-sea-ice-extent-currently-second-highest-in-15-years-and-growing/
https://www.rt.com/russia/540964-cancels-school-temperatures-plunge/?utm_source=browser&utm_medium=aplication_chrome&utm_campaign=chrome
https://electroverse.net/the-south-pole-just-suffered-its-coldest-winter-in-recorded-history/


kälteste 6-monatige Periode in der aufgezeichneten Geschichte.

[*Auf der EIKE-Webpage findet sich dazu ein Beitrag von Pierre Gosselin
hier. Anm. d. Übers.]

Zwischen April und September lag die Durchschnittstemperatur am Südpol
bei  -61,1°C.  Einfach  ausgedrückt  war  dies  der  kälteste  jemals
aufgezeichnete sechsmonatige Zeitraum in der Region, der den bisher
kältesten aufgezeichneten „kernlosen Winter“ mit -60,6°C aus dem Jahr
1976 (Sonnenminimum des schwachen Zyklus 20) locker übertraf.

Und jetzt, Ende November, und damit mitten im antarktischen Sommer, hält
die ungewöhnliche Kälte an: Dome A und Concordia registrieren immer noch
„sehr seltene Messwerte von unter -50C (-58F)“, so die von @extremetemps
auf Twitter zusammengestellten Daten.

…

L i n k :
https://electroverse.net/temps-plunge-to-58f-in-russia-rare-snows-hit-ar
gentina-antarctica-holds-unusually-cold/

———————————

Meldung vom 24. November 2021 von WUWT:

Alaska leidet unter intensiver Kälte und es ist
keine baldige Frostabschwächung in Sicht

Übersicht: Die Temperaturen haben heute in Fairbanks, Alaska, bereits
ihren Höchststand erreicht und liegen derzeit um die Null-Grad-Marke,
und es ist sehr wahrscheinlich, dass sie zumindest in den nächsten
sieben Tagen die ganze Zeit über unter Null bleiben werden. Tatsächlich
werden  die  Tiefsttemperaturen  an  diesem  Wochenende  inmitten  eines
anhaltenden intensiven Kälteeinbruchs, der bis in den Dezember hinein
andauern kann, wahrscheinlich bei 25 Grad unter Null liegen.  Während es
in Alaska um diese Jahreszeit normalerweise recht kalt ist, liegen diese
Temperaturen  in  vielen  Fällen  weit  unter  dem  Normalwert  und
unterscheiden sich auch deutlich von den Temperaturen der letzten Jahre.
An einigen Orten wird wahrscheinlich der kälteste November seit Beginn
der Aufzeichnungen verzeichnet.

…

Link:
https://wattsupwiththat.com/2021/11/23/alaska-suffering-through-some-int
ense-cold-and-there-is-no-relief-coming-anytime-soon/

———————————

https://eike-klima-energie.eu/2021/09/24/beweismaterial-die-gesamte-antarktis-kuehlt-ab-halbinsel-kuehlte-schon-ab-lange-bevor-greta-geboren-wurde/
https://it.wikipedia.org/wiki/Kernlose_winter
https://twitter.com/extremetemps
https://electroverse.net/temps-plunge-to-58f-in-russia-rare-snows-hit-argentina-antarctica-holds-unusually-cold/
https://electroverse.net/temps-plunge-to-58f-in-russia-rare-snows-hit-argentina-antarctica-holds-unusually-cold/
https://wattsupwiththat.com/2021/11/23/alaska-suffering-through-some-intense-cold-and-there-is-no-relief-coming-anytime-soon/
https://wattsupwiththat.com/2021/11/23/alaska-suffering-through-some-intense-cold-and-there-is-no-relief-coming-anytime-soon/


Und hier eine Meldung des stramm alarmistisch ausgerichteten Blogs
wetteronline.de:

24.November 2021:

Eisiges Nordeuropa: Lappland: Minus 30-Grad-
Marke geknackt

In Lappland ist heute früh die Minus-30-Grad-Marke geknackt worden. In
der nordschwedischen Ortschaft Nikkaluokta wurde eine Temperatur von
minus 30,7 Grad und damit der tiefste Wert ganz Europas gemessen. Nur
auf dem zu Dänemark gehörenden Grönland war es noch etwas kälter.

Derart tiefe Temperaturen sind Ende November für Nordskandinavien zwar
nicht außergewöhnlich, treten aber nur bei idealen Wetterbedingungen auf
.

…

L i n k :
https://www.wetteronline.de/wetterticker/83eb5076-a3f4-438d-9cc5-33b35bf
0ff60

———————————

Meldungen vom 25. November 2021:

Historischer Schneefall in Japan
Extrem kalte arktische Luftmassen haben Ostasien in den letzten Tagen in
Atem gehalten.

In Japan wurde die nördliche Präfektur Hokkaido am Mittwoch, dem 24.
November, von historischen Schneefällen heimgesucht.

In Nayoro City, Hokkaido, wurden beispielsweise Autos begraben, nachdem
ein Schneesturm 60 cm Neuschnee gebracht hatte – das ist das Vierfache
der normalen Menge und ein neuer Rekord für den Monat November.

Andernorts wurden noch beeindruckendere Rekorde verzeichnet: „Obwohl es
noch November ist, hat es im nordjapanischen Hokkaido so viel geschneit
wie nie zuvor“, schrieb Sayaka Mori auf Twitter. „In Shumarinai fielen
innerhalb von 24 Stunden (Di-Mi) 77 cm Schnee, das ist die größte
Schneemenge seit Beginn der Aufzeichnungen im Jahr 1981 (für jeden Monat
des Jahres)“, fügte sie hinzu.

https://www.wetteronline.de/wetter/nikkaluokta
https://www.wetteronline.de/wetter/groenland
https://www.wetteronline.de/wetterticker/83eb5076-a3f4-438d-9cc5-33b35bf0ff60
https://www.wetteronline.de/wetterticker/83eb5076-a3f4-438d-9cc5-33b35bf0ff60


Quelle

…

Es gibt auch ein paar interessante Videos dazu [Anm. d. Übers.]

———————————

Weitere Shutdowns in Russland aufgrund starker
Schneefälle

Die heftigen Schneefälle in Jakutien, über die ich Anfang der Woche
berichtet habe [siehe die entsprechende Meldung oben], haben sich nun
anscheinend nach Süden verlagert

Die an der Transsibirischen Eisenbahn nahe der chinesisch-russischen
Grenze  gelegene  Stadt  Birobidzhan  meldet  nach  zwei  Tagen
rekordverdächtigen Schneefalls blockierte Straßen, geschlossene Schulen
und einen Stillstand des öffentlichen Verkehrs.

Die Bewohner waren am Mittwoch mit dem Schneeräumen beschäftigt und
befreiten ihre Autos von dem frühen und unerwarteten arktischen Sturm.

…

———————————

Schneestürme in China
Wie news.cgtn.com berichtet, wurden die nordöstlichen Provinzen Chinas
von Schneestürmen heimgesucht, als die dritte Kältewelle der Saison über

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2021/11/kalte_1-2.jpg
https://twitter.com/sayakasofiamori/status/1463426029603618818/photo/1?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1463426029603618818%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https://electroverse.net/historic-snow-hits-japan-russia-china-and-spain/
https://electroverse.net/temps-plunge-to-58f-in-russia-rare-snows-hit-argentina-antarctica-holds-unusually-cold/
https://news.cgtn.com/news/2021-11-23/Heavy-snow-hits-China-s-northeastern-provinces-amid-cold-wave-15qAooU8lmo/index.html


das Land hinwegfegte.

Die Provinzen Heilongjiang und Jilin waren mit am stärksten von den
polaren  Bedingungen  betroffen.  Die  Provinzregierungen  riefen  eine
„Wetterkatastrophe der Stufe II“ (die zweithöchste Stufe) aus, die die
Freigabe von Nothilfegeldern ermöglicht.

Die Bewohner dieser Regionen sagten, die Flocken fühlten sich an wie
„Rasierklingen, die in ihr Gesicht schneiden“.

…

———————————

„Warnungen vor Kälte“ in Spanien – Kohle-
Kraftwerk wieder hochgefahren

Zehn  spanische  Regionen  wurden  diese  Woche  wegen  Schneefall  in
Alarmbereitschaft  versetzt,  da  sich  das  Land  auf  einen  frühen
Wintervorgeschmack  vorbereitet.

Die  starke  Arktisfront,  die  am  Montag,  einen  Monat  vor  dem
astronomischen Wintereinbruch, eintraf, zwang die spanischen Behörden,
für vier Regionen die zweithöchste Warnstufe (orange) und für sechs
weitere die dritthöchste Stufe (gelb) auszusprechen.

Wie elpais.com berichtet, gab es Schnee-Akkumulationen in immer tieferen
Lagen, teils unter 800 m ü. NN.

…

———————————

Schneedecke in Europa
Und schließlich liegt die Schneemasse der nördlichen Hemisphäre bereits
250 Gigatonnen über dem Durchschnitt der Jahre 1982 bis 2012, wie das
Finnische Meteorologische Institut errechnet hat, mit steigender Tendenz
– was nach der eigentlichen Theorie der globalen Erwärmung unmöglich
ist:

https://english.elpais.com/spain/2021-11-23/ten-regions-on-alert-for-snow-as-early-winter-storm-hits-spain.html


Schneedecke auf der Nordhemisphäre vom 27. November 2021. Quelle. Die
Ausdehnung lag von Anfang an über dem angegebenen Referenz-Zeitraum und
sogar noch positiv außerhalb der Standardabweichung von ±1.

…

L i n k :
https://electroverse.net/historic-snow-hits-japan-russia-china-and-spain
/

———————————

Meldungen vom 26. November 2021:

Vorbemerkung des Blogbetreibers Cap Allon zum folgenden Bulletin:

Wir  haben  zugelassen,  dass  die  Launen  von  schlecht  informierten
Panikmachern  die  Politik  bestimmen,  und  jetzt  zahlen  wir  den  Preis
dafür. Eine kleine Armee von Extremisten wurde von den höheren Stellen
zusammengestellt und dann auf den politisch korrekten Westen losgelassen
– das konnte nur auf eine Weise enden…

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2021/11/kalte_2-2.jpg
https://globalcryospherewatch.org/state_of_cryo/snow/fmi_swe_tracker.jpg
https://electroverse.net/historic-snow-hits-japan-russia-china-and-spain/
https://electroverse.net/historic-snow-hits-japan-russia-china-and-spain/


Nordische Strompreise steigen wegen Minusgraden
und schwachem Wind

In Europa ist es heute außergewöhnlich kalt – ein Kälteeinbruch, der die
Strompreise auf den höchsten Stand aller Zeiten treibt.

…

———————————

Warnungen vor „lebensgefährlicher“ Kälte in
Schottland

Der Sturm Arwen steht kurz davor, das Vereinigte Königreich zu treffen.
In Schottland wurde eine Warnung vor Lebensgefahr herausgegeben, da ein
Tiefdruckgebiet auf der Rückseite eines abflauenden Jetstreams einen
frühen Wintereinbruch in weite Teile Europas schickt.

Das Met Office hat Warnungen vor Wind und Schnee im Norden Schottlands
herausgegeben, wo Schneestürme zu erwarten sind. Es gilt eine gelbe
Warnung, was bedeutet, dass das Amt davon ausgeht, dass Menschenleben
durch umherfliegende Trümmer und Stromausfälle in Gefahr sind.

…

L i n k :
https://electroverse.net/nordic-power-prices-surge-snow-warnings-in-scot
land-no-hurricanes/

———————————

Dieser  Vorgang  war  so  intensiv,  dass  er  ebenfalls  Eingang  bei
wetteronline.de  gefunden  hat:

27. November 2021:

Tausende  ohne  Strom:  Schneesturm  in
Großbritannien
Sturm und Schneefall haben im Nordwesten Englands und in Schottland zu
Verkehrschaos und Stromausfällen in Tausenden Haushalten geführt. Auf
einer Autobahn im Nordwesten von England steckten rund 120 Lastwagen
mehrere Stunden lang im Schnee fest.

…

L i n k :
https://www.wetteronline.de/wetterticker/7cbb3132-30d4-4a7e-b9b9-5df1436
62d8f

https://electroverse.net/nordic-power-prices-surge-snow-warnings-in-scotland-no-hurricanes/
https://electroverse.net/nordic-power-prices-surge-snow-warnings-in-scotland-no-hurricanes/
https://www.wetteronline.de/wetterticker/7cbb3132-30d4-4a7e-b9b9-5df143662d8f
https://www.wetteronline.de/wetterticker/7cbb3132-30d4-4a7e-b9b9-5df143662d8f


———————————

wird fortgesetzt … (mit 33)

Zusammengestellt und übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

Durch Allergie gegen Fakten
schädigen Politiker ihre Bürger!
geschrieben von Chris Frey | 2. Dezember 2021

John Shanahan

Wussten Sie, dass es in vielen Teilen der Welt kälter als normal ist?
[Siehe hierzu auch die jüngsten Kältereports]

Darüber wird in den Mainstream-Medien und von den Regierungsvertretern,
die gegen die vom Menschen verursachte globale Erwärmung wettern, nicht
ausreichend berichtet. Sie sind froh, wenn sie Partys veranstalten und
mehr Stimmen bekommen.

Wissenschaftler wissen, dass nicht die Erhöhung des atmosphärischen CO2
einen Temperaturanstieg verursacht, sondern dass zusätzliches CO2 in der
Atmosphäre  der  Temperatur  des  Ozeans  folgt.  Jedes  Kind  und  jeder
Erwachsene weiß das, wenn es beobachtet, wie der „Sprudel“ aus Limonade,
Sekt und Bier austritt, wenn die Getränke warm werden.

Die  Politiker,  die  die  globale  Erwärmung  anprangern,  behaupten  das
Gegenteil der Tatsachen. Sie behaupten, dass ein Anstieg des CO2 in der
Atmosphäre einen Anstieg der Lufttemperatur verursacht. Ist das die Art
und Weise, wie Demokratien zum Wohle des Volkes, das sie gewählt hat,
funktionieren sollten?

Die Regierungsvertreter der USA, Großbritanniens und Deutschlands, die
an der COP26-Konferenz der Vereinten Nationen teilgenommen haben, sind
„voll heißer Luft“, was die katastrophale globale Erwärmung angeht.

Ihre  Fehlalarme  und  die  Verweigerung  des  Zugangs  zu  fossilen
Brennstoffen werden dazu führen, dass Menschen leiden und sterben und
Volkswirtschaften zusammenbrechen. Tyrannen, Massenmörder und Eroberer
haben im Laufe der Geschichte nicht so viel totalen Schaden angerichtet
wie es heute von den führenden Politikern in Demokratien der Fall ist,
indem sie den Verzicht auf fossile Brennstoffe und die Einführung von
Wind- und Sonnenenergie erzwingen.

http://www.chris-frey-welt.de/
https://eike-klima-energie.eu/2021/11/30/durch-allergie-gegen-fakten-schaedigen-politiker-ihre-buerger/
https://eike-klima-energie.eu/2021/11/30/durch-allergie-gegen-fakten-schaedigen-politiker-ihre-buerger/
https://cornwallalliance.org/author/john-shanahan/
https://electroverse.net/temps-plunge-to-58f-in-russia-rare-snows-hit-argentina-antarctica-holds-unusually-cold/
https://eike-klima-energie.eu/2021/11/20/kaeltereport-nr-31/


Link:
https://cornwallalliance.org/2021/11/allergies-to-facts-make-politicians
-hurt-people/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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